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Angemeldete Fremde. 
Angetermmen vom aten bis 15. Januar 1828 . 
Hr. Gutsbefiger d. Dombski nebft Frau von Smengorßin, He. Brauer Han⸗ 
nemann von Putzig, log. im Hotel de Thorn. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Criminalrath Ciborovius, Hr. Apotheker Eſ⸗ 
ſen, Herr Muſiklehrer Kronberger nach Marienwerder, Hr. Re Maſchke, 
1928 Muſiklehrer Kloß nach Marienburg. 


Bekannt m a ch u g. 

Die Zinſenzahlung für die Koͤnigsbergſchen Stadt: 5 Magiſtrats⸗Obliga⸗ 

tionen fuͤr den Termin vom 1. Juli bis ult. December 1827 wird vom 24. Januar 

c. ab, durch die ſtaͤdtſche Krieges⸗Contributionskaſſe in ihrem bisherigen Lokal in 

der Küttelſtraße, in den Wochentagen: Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags. gegen Einlieferung der Coupons No. 40 eefoigen. 
Königsberg, den 4. Januar 1828. 

Magistrat Rönigl. Haupt: BR Reſidenzſtadt. 


— — — 


2 „r ten 
Das Grundſtuͤck auf der Nieder ſtadt am Wallgraben No. 575 der Serbls⸗ 
Anlage und No. 88. des Hypothekenbuchs in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, ſoll 
zur Bebauung gegen Erlegung eines Einkaufs und eines jährlichen Canons in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Hie haben wie einen Lizitations⸗Termin „ 
den 25. Januar 1828 Vormittags 10 Uhr 
zu Rothhauſe alhier vor dem Herrn Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer angeſetzt, in wel⸗ 
chem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte unter Darbietung der gehörigen Sicherheit zu 
verlautbaren hiemit aufgefordert werden. 
ER den 11. December 1827. N 
Oberbärgermeifier , Buͤrgermeiſter und Rarb. 


J der e des zur Frantzusſchen Concursmaſſe und ven 


€ 


S 3 
rantziusſchen Erben gehörige Grundfrüc zu Langefuhr Pag. 267. A. B. C. wird 
hiedurch dem Publiko bekannt gemacht, daß der Be = 
Nit = uns. Festa d. EEE ER 
anberaumte Lizitationstermin in der Hoppenſchen Behauſung zu Langefuhr, in dem 
erſten Hauſe von der Stadt kommend linker Hand, abgehalten werden wird. 
Danzig, den 2. Januar 1828. i 
Böniglich Freußf. Bands» vnd Stadtgericht 
; Y „„ A, 2 5 ＋ { 

Der Stahlſchmidt Carl Gottfried Schwabe aus Rahmel hieſigen Kreiſes, 
beabſichtigt auf einer in Schmelz erkauften Parcele zwiſchen Schmeiz und Stara 
DE am Sagorßfluß gelegen, einen unkerſchlaͤgigen Eiſenhammer mit zwei Gängen 
anzulegen. Sn E , a 
In Gemaͤßhejt des Geſetzes vom 28. October 1819 § 6. mache ich dies be⸗ 
kannt, und fordere diejenigen auf, welche geſetzlich begründete Einwendungen dage⸗ 
gen machen wollen, ſich binnen 8 Wochen praͤcluſidiſcher Friſt, entweder bei mie 
oder bei dem Bauherrn damit zu melden, widrigenfalls dieſer Bau von Polizeüwe⸗ 
gen geſtattet und auf ſpaͤtere Einwendungen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Sdmazin, den 9.) Jannar 189. ä 
. KkKoͤniglicher Landes: Director. Weiber, 


Das vor dem Dlivaer Thor neben der nach Allerengel führenden Allee gele⸗ 
gene Stuͤck Land, der Keil genannt, ſoll mit Aus ſchluß des davon zum Kirchhofe 
genommenen Theiles im Termine . Be AR 
den 18. Januar d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
im Locale unſerer Anſtalt gegen baare Bezahlung verkauft und dem Meiſtbietenden 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Wohlloͤbl. Armendeputation zugeſchlagen wer⸗ 
den. Zu dieſem Termine laden wir demnach Kaufluſtige hiemit ein 

Danzig, den 4. Januar 1828. —. 
— Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter. Höhn, Saro. Deuter, 


Da Imscder A u f f o de enen g. 0 ar Aae 
In Perfolg der durch Ein Königl. Hochlobl. Poltzel⸗Pröüdium kürzlich er⸗ 
gangenen Auffordernng, werden Diejenigen Herren Aerzte und Wupdägzte,, welche 
ihre Impfliſten noch nicht eingereicht haben, hiemit dringend erſucht, ſelbige bis zum 
20ſten d. M. an unterzeichnetes Amt einzu fenden. 
Danzig, den 14. Januar 1828. SIERT sick une 
Koͤniglich Preuß iſches Kreis⸗Phyſikat. Dr. Mathyy⸗ 
Alle diejenigen, welche von dem Leben und dem Aufenthalte der undekann⸗ 
ten Erben des am 21. Nodember 1821 in der Baumgartſchengaſſe hieſelbſt verſter⸗ 
{ 125 Golddrathziehergeſellen Benjomin Ernſt Decker, deſſen im Depoſitorio des 
eſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts befindlicher Nachlaß 290 IE Preuß. Courant 
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beträgt, einige Wiſſenſchaft haben, fordere ich hiedurch auf, Behufs der Ausmittelung 


dieſer Erben mir diefelbe mitzuteilen. Skerle, Langgaſſe No. 399. 
Danzig, den 11. Jannar 1828. : N 4 


n ed i n d un 3 
Die heute Morgen um 5 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich hiemit ergebenſt an. 3 
Danzig, den 15. Januar 1828. Fried. Guſt. Kliewer. 


5 i „ 
Sanft entſchlief geſtern um 7 Uhr Abends zum beſſern Erwachen, unſere innigſt ge⸗ 
liebte und nnvergeßliche Gattin, Tochter, Schweſter und Schwiegertochter, die Frau 
Friderika Gompel geb. Köhne, in ihrem noch nicht vollendeten 30ſten Lebensjahre 
an den Folgen einer ſchweren Entbindung von einem todten Kinde. Leider nur 92 
Jahre begluͤckte ſie ihren jetzt troſtloſen Gatten. Wer die Verſtorbene gekannt, 
wird ihr im ſtillen eine theilnehmende Thraͤne weihen, und nicht durch Beileidsbe⸗ 
zeugungen unſern grenzenloſen Schmerz vermehren. * > Be 

Tief betruͤbt widmen dieſe traurige Anzeige ihren Freunden und Bekannten 

Der binterbliebene Gatte, die tief gebeugten Eltern, 
Geſchwiſter und Schwiegermutter. 
Danzig, den 15. Januar 1828. - ; . 


Ein Burfeh un . m 
_ in Burſche der das Buͤchſenmacher⸗Geſchaͤfte lernen will, melde 
fengaſſe W 826. 5 oil melde ed Piaf 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben . 2069. iſt ein Stall aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man Vorſtaͤdtſchen Graben W 170. 


5 Es bittet der Eigenthuͤmer des Gaſthauſes zu Klein Plaͤhnendorf, der Sie⸗ 
geskranz genannt, Krakau gegenuͤber, die hochgeehrten Herrſchaften bei der jetzigen 
Schlittenfahrt um geneigten Zuſpruch mit der Beſtrebung einer prompten Aufwartung. 

Einem hochgeehrten Publiko mache ich hiemit bekannt, daß ich mich hier 
als Schornſteinfegermeiſter etablirt habe, da ich die Arbeit mit meinen Gehuͤlfen 
ſelbſt verrichten werde, ſo werde ich hiedurch in den Stand geſetzt, meine geehrten 
Kunden nicht allein aufs reellſte, prompteſte und wohlfeilſte zu bedienen, ſondern 
werde mich auch aufs ſorgfaͤltigſte bemühen, allen Unfug und unnöthige Schmützerei 
beim Fegen der Schornſteine zu verhindern. Nochmals bittet Einem hochgeehrten 

Publiko um geneigten Zuſpruch. 5 1 Rin 

Johann wilhelm Fritze, wohnhaft kleine Beckergaſſe M 759. 


: ver m i e t h den 8 e 555 2 
Mattenbuden No. 285. iſt eine Untergelegenheit von Vor⸗ und Hinterſtubt, 
1 a el 


Küche, Keter, Stall, Hofplag und nahere Beyueinitet iu vermiethen und fan 
auch gleich bezogen werden. 


Hundegaſſe Ne. 315. iſt eine untere Hinterſtube nebſt Kabinet an eine 
e Per ſon mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


Pfefferſtadt W 124. find 2 bis 3 Zimmer, Keller, gemennſchaftliche Kuͤche 
x. an ruhige Einwohner zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen; 
auch ift daſelbſt ein Speicher circa 30 Laſt Schuͤttung ſogleich zu vermiethen. 


Das in der Peterſiliengaſſe waſſerwaͤrts das zweite von der Fiſchmarktsecke 
sub No. 1495. belegene Grundſtuͤck, in welchem ſeit vielen Jahren ſtets eine der 
erſten Tuchhandlungen betrieben worden iſt, fell’ aus freier Hand unter annehmli⸗ 
chen Bedingungen verkauft, oder auch im Ganzen vermiethet werden. Das Grund⸗ 
ſtuͤck hat eine zur Handlung und Nahrung hoͤchſt vortheilhafte Lage, befindet ſich 
im vollkommen baulichen Zuſtande, hat 5 Stuben, 4 Kammern, 2 Boͤden, 2 Hof⸗ 


rͤͤume, 1 Holzſtall und Appartement. Es kann zu jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 


men werden, und iſt das Naͤhere auf dem erſten Damm beim Kaufmann Auguſt 


nenn Schoͤw zu erfahren. 8 


In, Ohra ſind 2 Wohnungen nebſt Stall auf 8 Kühe, Gemüͤſegarten nebſt 
etwas Land dabei zu. vermie: hen. Nähere, Nachricht Langgaſſe W 404. 


Das Haus in der Frauengaſſe Ro. 829. von ſieben Me iſt von Oſtern 


ab zu vermiethen. Das Naͤhere daruber Aten Damm No. 1 


Langgaſſe No. 407. iſt die Wohnung parterre, 2 75 in 5 Amme 
Kuͤche, Keller, Speiſekammer, Apartement, einem Stalle auf vier Pferde und Ge⸗ 
laß fur einen Wagen zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. - Nähere * 
richt ertheilt der Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 

Das in der Hundegaſſe No. 335. belegene, bisher von dem Negocianten 
Herrn d. Dodenhoff bewohnte Haus mit 4 Zimmern, mehreren Kammern, Kuͤche, 
Boden und Keller iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen; die Bedingungen ſind zu er⸗ 


N Langgaſſe No. 394. 


Hundegaſſe No. 348. iſt eine Hinterſtube und eine ende. nebſt Kam 


mer an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Fleiſe 0 dom Vorſtaͤdtſchen Graben kommend linker Hand M142. 


iſt eine Sbergelegen eit von 2 Stuben, nebſt Kuche, Kammer und Boden Oſtern 


rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt zu erfahren. 

Langenmarkt No. 494. iſt ein Saal nebſt Schlafſtube gegenüber, 
an ruhige Bewohuer die vom Koch ſpeiſen, zu vermiethen. 

Drehergaſſe M 1346. find zwei Unteeſtuben, deren eine die Ausſicht nach 


der langen. Brücke bat, nebſt Küche und Noligelaß an ruhige Bere zu Ofterm 


u vermiethenn 


5 — 19 — 2 
* 
„Nöpergaſſe „ 461. find 2 Stuben gegeneinander, einzeln oder zusammen, 
nebſt Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 1 5 
Wollwebergaſſe M 1989. find 4 Stuben nebſt Küche, Keller und Boden⸗ 
gelaß zu vermterhen und Oſtern rechter Zeit oder früher zu beziehen. Das Nähe 
re Goldſchmiedegaſſe W 1083. f ; 
Schneidemühle N. 450. 51. ift eine Oberwohnung mit 2 Stuben nebſt Kam⸗ 
mer und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Naͤhere Radaune No. 1694. 
Ebendaſelbſt find auch 2 Oberwohnungen, jede mit 2 Stuben und Stubenkammer, 
Küche und Boden zu vermiethen. 255 
Ankerſchmiedegaſſe M 175. find 2 Stuben, Seitenkabinet, eigener Kuͤche 
und übrige Bequemlichkeiten an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. 
Poggenpfuhl No. 386. ſind in der erſten Etage und zweiten Etage immer 
zwei gegenübertiegende Stuben nebſt Küche, Kammer und Keller zum Holzgelaß zu 
pechter Zeit zu vermiethen. f | 


11 u 1 g n. d 
Donnerſtag, den 17. Januar 1828, fol auf frewilllges Verlangen in dem 
Hauſe auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe am Walle sub Servis No. 480. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Cour. 
öffentlich verauctionirt werden: 

1 Wanduhr im vergoldeten Rahm und 1 Thurm⸗Uhr mit ſaͤmmtlichen Zube⸗ 
hoͤr, 1 elfenbeinern anatomiſches Kunſtwerk, 2 Barometer nnd eine ſchildpattene 
Tabatiere mit Perlmutter verziert, 1 Spiegel im fournirten Rahm, 1 nußbaumner 
Toilettſpiegel und 4 Spiegelblaker, 1 mahagoni Commode, 1 dito Waſchtiſch mit 
Zubehör, 1 Tiſch mit Marmor⸗Blatt, imgleichen lindene und fichtene, geſtrichene u. 
gebeitzte Klappe, Schenk, Thee⸗ und Anſetztiſche, hölzerne Sitz- und Gartenbaͤnke, 
1 mahagonz und verſchiedene Stühle, 1 lindenes Schreibepult und diverſe geſtri⸗ 
chene und gebeitzte Schranke, 1 mahagoni und einige ſichtene Bettgeſtelle und Bett: 
raͤhme, mehrere Ober- und Unterbetten, 1 lederne Matratze, 1 Elendshaut, mehre⸗ 
re Herren: und Damen⸗Kleider, Haus-, Tiſch⸗ und Leibwaͤſche, 1 Glaskrone, 1 ala⸗ 
baſterne Urne, einiges Fayence und Irdenzeug, 1 Engl. Bratenwender, Bratfpieße: _ 
und Pfanne, circa 2000 neue Dachpfannen. 

20 gußeiſene Hauspfoſten nebſt Ketten, mehrere Metallgewichte, 2 Mangeln, 
IT Myrthenbaͤume und 1 großer Pommeranzenbaum, 3 Gewehre und 1 Piſtol, 3 
Stüͤckfaſſer, 1 Engl. Druckwerk, einiges Handwerkszeug, einige Schildereien unter 
Glas und mehrere Bücher verſchiedenen Inhalts. Ferner? eine Parthie Amerika: 
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niſche Dachsfelle (Racoon) auch ſonſt kupferne, zinnerne, eiſerne, blecherne und hoͤl⸗ 
zerne Haus-, Küchen- und Gartengeraͤthe, und mancherlei nützliche Sachen mehr. 
Dienſtag, den 29. Januar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden öffentlich licitir? werden: ES 
Ein hieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe an der Pfaffengaſſen⸗Ecke sub Serdis⸗ 
709, belegenes, und M 29. des Hypothekenbuchs verſchriebenes Grundftäc, 
beſtehend in einem maſſib erbauten Vorderhauſe von drei Etagen, einem maſſiven 
Hinterhauſe nach der Pfaffengaſſe ausgehend, einem Seitengang und Hof latz mit 
laufendem Waſſer. = ; 2 ; 
Dieſes Grundſtüͤck iſt naͤchſten Oſtern rechter Ziehungszeit zu beziehen, und 
werden einem annehmlichen Acquirenten funfzehnhundert Thaler Preuß. Courant 
- 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen zur erſten Hypothek und unter Mitverpfaͤndung Hinz 
reichender Feuerverſicherung offerirt. f 3 ; 
Kaufliebhaber werden gebeten ſich vom baulichen Zuſtande des Grundſtuͤcks 
an Ort und Stelle fo wie vom Hypotheken-Zuſtande im Auctions⸗Bureau Fiſchee⸗ 


thor No. 134. zu informiren. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
y a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 4 
Ein guter vierſitziger Schlitten iſt Heil. Geiſtgaſſe A 1971. zu verkaufen. 


Aechte ganz den Blonden aͤhnliche Spitzen 
in den ſchoͤnſten Muſtern und vier Finger breit, habe ich fo eben eine Probe-Sen— 
dung von England erhalten, und kann davon die Elle zu dem auffallend billigen 
Preis von 11 und 12 Sgr. verkaufen. „ . L. Fiſchel, 
N Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Linſen bon letzter Erndte, ſind im polniſchen Koͤnig Kohlenmarkt No. 

2040. zu haben. _ | 

Aecht und gutes Putzigerbier, der Stof à 1 Sgr. 4 Pf. iſt zu haben Schei⸗ 

benrittergaſſe in den drei Hie ſchkoͤpfen. 8 
Ein Schlitten mit Verdeck iſt zu kaufen Bottchergaſfe No. 251. 


a Zum Verkauf wird ausgeboten: 

das Dampfſchiff Brautanuud, welches ig. Sommer 1827 mehrere Reiſen nach We⸗ 
ſteraͤs, Upſala, Nykloͤping und Gefle gemacht hat. Dieſes Fahrzeug iſt vor 5 Jah⸗ 
ren gut und ſtark von eichen Holz erbauet, iſt 90 Fuß lang, 27 Fuß breit und 
liegt 5 oder 6 Fuß tief. Es hat zwei ſauber eingerichtete Salons und Cabineite 
mit mahagoni Meubles und Spiegeln und zwei Dampfmaſchienen, die zuſammen 
die Kraft von 32 Pferden haben (für eine Pfanne). Dieſes Fahrzeug ſoll verkauft 
werden für 12500 % Preuß. Cour., eine Summe, die nicht der Haͤlfte des Ko⸗ 
ſtenpreiſes oder dem Werthe eines ſolchen entſpricht. Auftraͤge zum Ankauf wird 


\ 


1 


der Schwediſch⸗Rorwegiſche General-Conſul Herr von Lundblad in Greifswald 
in portofreien Briefen gerne entgegennehmen. 5 5 
J. E. Lövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke, 

hat nach aufgenommener Inventur fein Waarenlager bedeutend heruntergeſetzt, z. B. 
die feinſten Cattune & 6 und 7 Sgr. pr. Berl. Elle, 2 breites Baumwollenzeug in 
den neueſten Muſtern à 65 Sgr., 4 dito à 2 Sgr., breiten Nanquin à 5 Sgr., 
Ruß. Leinwand à 42 und 5 Sgr., Feder⸗Leinwand à 5 Sgr., Hemden⸗Flanell a 8 
Sgr. und ſo alle uͤbrigen Waaren, beſtehend in ſeidenen und halbſeidenen Zeugen, 
Cambry, Baſtard, Piqués, Stuffs, Bombaſin im gleichen Verhältniß, die modern: 


ſten Shawls und Tücher verkaufe ich zu den Fabrikpreiſen. 


— 


7 


b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. f 

Das der Anna Eliſabeth ſeparirten Steuermann Eenſt zugehoͤrige auf 

der Altſtadt in der Niedergaſſe sub Servis⸗No. 952. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche sub No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, 
theils in Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hofraum be; 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 342 


Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations Termin auf 


den 25. Maͤrz 1828, 


vor dem Auctionator Herrn Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Nebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. „ f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundſtuͤck mit 335 
Rthl. eingetragenen Capitak einem ſichern Acquirenten 300 Rthl. à 6 pro Cent Zin⸗ 
fen gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Verſicherung des Gebaͤudes ge⸗ 
gen Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen. Uebrigens wird noch bemerkt, daß auf 
dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Geundzins von 15 Rihl. Pr. für die hieſige Kaͤm⸗ 


merei haftet und im Hypothekenbuch eingetragen iſt. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und hei dem 

Auctionator Engelhardt einzuſehen. ih 
Danzig, den 31. December 1827. Br 

önigl. Preuß. Tand / und Stadtgericht. f 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. - 
Zum Verkauf der im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts 
im Stargardtſchen Kreiſe belegenen adelichen Gutsantheile Sabadz B., L. und K., 
wovon der Antheil B. auf 82 724 25 Sgr. 10 Pf. und der Antheil I. X, auf 


5 
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2132 M 16 Sgr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt, und welche ſchon unterm 14. 
April d. J. sub hasta geſtellt worden, — iſt nach dem Antrage der landſchaftlichen 
Behoͤrde ein vierter Bietungstermin auf 
> den 15. März a. J. Vormittags um 10 Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Hoͤpner hieſelbſt angeſetzt, dz 
in dem am 10. v. M. angeſtandenen dritten Termine auf dieſe Gutsantheile nur 
ein Gebott von 1500 Art gemacht iſt. a 
Es werden nunmehr auf den Gutsantheil B. und auf den Gutsantheil I. K. 
beſondere Gebstte angenommen werden, u. haben Kaufliebhaber den vorgedachten neuen 
Termin entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Mandatarien wahrzuneh⸗ 
men und ihre Gebotte abzugeben, demnaͤchſt auch den Zuſchlag der genannten Guts⸗ 
antheile entweder zuſammen oder getrennt, an den Meiſtbietenden zu erwarten. Auf 
Gebotte, welche nach dem Termine eingehen, wird nicht geruͤckſichtigt werden. 
Die Taxen und Verkanfsbedingungen koͤnnen in der hieſigen Oberlandesge⸗ 
richts Regiſtratur eingeſehen werden. S Sn 
Marienwerder, den 18. December 1827. 
a Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen.' 5 
Das den Johann Janzenſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſchaft Ho⸗ 
henwalde “sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wozu auſſer den 
Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 51 Morgen Hohenwaldſches und 160 FRuthen 
Kawaßinskiſches Land gehören, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 563 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf 8 i 
den 18. Januar und 
ER den 19. Februar 1828, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. - en 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f * yice 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 15. October 1827. 
- Bönigl. Preuß. Landgericht. 


